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*Vergleich zu dt. 
UVP bei vergleich-
barer Ausstattung.

EU-FAHRZEUGE VON TOP MARKEN
BIS ZU 38%* GÜNSTIGER!

SERVICE ALLER MARKEN
Thüringer Straße 1a 
36208 Wildeck Hönebach 
www.autohaus-rotbauer.de 
Telefon: 06678-347

Raiffeisenstr. 5, 36132 Eiterfeld
Tel.: 0 66 72 486
www.schreinerei-ritz.de

RITZ HAUSTÜREN 
WILKOMMEN DAHEIM!

Ihr Partner in Sachen 
EU-Neuwagen 
Mehr Infos auf: 

www.subarufischer.de

Industriestraße 5 • Alheim-Heinebach 
Tel.: 05664 / 930513

Jahnstraße 5 | 36277 Schenklengsfeld 
✆ (0 66 29) 355  | www.shk-center-fey.de

ÖL RAUS –  
PELLETS REIN! 
JETZT DOPPELT  
PROFITIEREN.  
HOHE FÖRDERUNG  
KASSIEREN -  
HEIZKOSTEN SPAREN. 

• Gabionenbau • Palisaden 
• Zaunbau • Terrassen 

• Pflasterarbeiten 
• Baggerarbeiten 
 • Abrissarbeiten 
• Kellerisolierung  

(gegen Feuchtigkeit) 
• u.v.m.

36208 Wildeck-Obersuhl • Eisenacher Str. 160 a 
E-Mail: info@aruh-bau.de • www.aruhbau.de

Gunter Müller
Rechtsanwalt

- Familienrecht
- Strafrecht
- Verkehrsrecht
- Erbrecht

Breitenstraße 20 • 36251 Bad Hersfeld

Tel.: (06621) 9680370
info@ra-gunter-mueller.de

Für sein langjähriges Engagement 
sowohl in der Kommunalpolitik als 
auch im Vereinssport wurde Bebras 
Ehrenbürgermeister Horst Groß in 
dieser Woche mit dem Bundesver-

dienstkreuz ausgezeichnet. Minis-
terpräsident Volker Bouffier über-
reichte die Auszeichnung bei einer 
Feierstunde in der Wiesbadener 
Staatskanzlei. Seite 3

Kirche im Umbruch
Redaktionsgespräch mit EKKW-Bischöfin Prof. Dr. Beate Hofmann

GROSSE EHRE

Bischöfin Dr. Beate Hofmann ist die 
Repräsentantin von über 800.700 evan-
gelischen Christen in der Evangeli-
schen Kirche von Kurhessen-Waldeck.
Unsere Kollegen von „Fulda aktuell” 
sprachen mit ihr über ihr Amt, das sie 
seit 2019 inne hat, die Kirche an sich, 
Ökumene und viele weitere Themen. 
Das Redaktionsgespräch lesen Sie auf   
 Seite 5
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EXTRA n INFO
Schulen ans 

Glasfasernetz

Kassel. Die Breitband 

Nordhessen GmbH (BNG) 

plant, 90 Schulen in Nord-

hessen mit einem direkten 

Glasfaseranschluss für 

schnelles Internet zu ver-

sorgen. Das hat die Ge-

schäftsführerin der Gesell-

schaft, Kathrin Laurier, in 

Kassel mitgeteilt. Die ent-

sprechenden Mittel habe 

der Bund in Aussicht ge-

stellt. Für den Ausbau ste-

hen 8 Millionen Euro zur 

Verfügung. 

Dr. Michael Koch, Vorsit-

zender der BNG-Gesell-

schafterversammlung und 

Landrat des Kreises Hers-

feld-Rotenburg sagt: „Un-

ser Ziel ist es, alle Schulen 

in unserem Ausbaugebiet 

schnellstmöglich mit Glas-

faseranschlüssen zu ver-

sorgen, wenn möglich 

noch im Laufe dieses Jah-

res.“

Mit dem Bau soll voraus-

sichtlich im zweiten Quar-

tal 2020 begonnen wer-

den, sofern es die Witte-

rung zulässt und alle Pla-

nungen und Genehmigun-

gen vorliegen.
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AUTO   AKTUELL

Lammfell-HausschuheG. Brodt
36269 Philippsthal-Unterneurode

Bundesstraße 62 · Telefon 0 66 74 / 2 97
Autobahn: Eisenach – Bad Hersfeld (Abfahrt: Friedewald 5 km)

50 tolle Jahre
Jubiläumskampagne des Obersuhler Carneval Vereins

n Obersuhl. Der Obersuhler 
Carneval Verein (OCV) hat 
Grund zum Feiern und das 
richtig: Als Dankeschön für 
50 tolle Jahre mit einem eben-
so tollen Publikum ist die Ju-
biläumskampagne gespickt 
mit Highlights: Die beiden 
Prunksitzungen fanden be-
reits vor ausverkauftem Haus 
statt. Und der OCV ist trotz 
seiner 50 Kampagnen-Lenzen 
kein bisschen älter geworden. 
Das Publikum, gleich von Be-
ginn an in den Bann des närri-
schen Bühnentreibens gezo-
gen, klatschte, sang, 
schunkelte und honorierte die 
einzelnen Beiträge mit frene-
tischen ‚Zugabe‘-Rufen. 
Und weiter geht’s: Die Weiber-
fastnacht und der 
Kinderkarne val laden als 
nächstes Groß und Klein ein, 
ausgelassen die fünfte Jahres-
zeit zu feiern. 

Aber der OCV packt noch 
mehr dazu, nämlich als gro-
ßen Höhe punkt – und erst-
mals in der Geschichte des 
Vereins – ei nen Rosenmon-
tags-Umzug. Ziel der Karne-
valisten ist es, 1000 Teilneh-
mer im Zug durch die 
Gemeinde zu vereinen – und 
natürlich viele Zuschauer zu 
begeistern, die den Umzug an 
den Straßen verfolgen. Glän-
zender Abschluss der närri-
schen Zeit wird der Be nefiz-
Karneval mit Carneval 
Vereinen aus dem Werratal 
sein. Die Erlöse aus allen Ein-
trittsgeldern werden für einen 

charitativen Zweck gespen-
det.
Das temperamentvolle Pro-
gramm der Obersuhler Kar-
nevalisten hält auch in diesem 
Jahr wieder für alle etwas pa-
rat - ausgefeilte Reden, die 
das Pu blikum nicht nur bes-
tens zu unterhal ten wissen, 
sondern mitnehmen auf einen 
Streifzug durch das Ge-
schehen in der Gemeinde und 
die Irren und Wirren von 
Mode, von Trends und so man-
chem Unverstandenen zwi-
schen den Geschlechtern ins 
Bühnenlicht rücken. Mit dem 
dazugehörenden karne-
valistischen Augenzwinkern, 
versteht. 
Der karnevalistische Vor hang 
vergangener Tage war dies-

mal eine überdimensionale 
LED-Wand, die mit ihren 
wechselnden Bildern und 
Filmeinspielungen die Bühne 
für die Akteure freigab und 
die einzelnen Programm-
punkte digital zu unterstützen 
wusste. Höchste Qualität also 
nicht nur auf den Obersuhler 
Brettern, sondern auch wie-
der einmal bei der professio-
nellen Ausstattung. Und auf 
die konnten sich die närri-
schen Gäste auch bei den Pro-
tagonisten verlassen, bei hin-
reißenden Tanz- und 
Musikeinlagen, ideenreichen 
Darbietungen, versteckter 
Witz und meisterhafte cho-
reografische Umsetzungen 
bei all den Tanzpaaren, ob von 
der jüngsten Tanzgruppe, die 

als Bienenschwarm durchs 
Programm tanzte, über das 
OCV-Jugend- und Hofballett, 
des Funken mariechens sowie 
des Fun kenpärchens und der 
Präsidentengarde bis zu den 
Senioren. 

Und es darf weiter getanzt, 
geschunkelt und gelacht wer-
den… Der OCV lädt das närri-
sche Völkchen zu folgenden 
Veran staltungen ins Bürger-
haus Obersuhl ein: Die 
Weiberfast nacht findet am 20. 
Februar (ab 20 Uhr) – Ach-
tung: Zutritt für Männer nur 
im Damen kostüm!
Am 22. Februar kommt ab 15 
Uhr der närrische Nachwuchs 
beim Kinderfasching auf sei-
ne Kosten. Erstmals findet am 
29. Februar, ab 19.19 Uhr, der 
Benefiz-Karneval für den gu-
ten Zweck statt. 
Der Rosenmontags-Umzug 
am 24. Februar beginnt um 10 
Uhr. Höhepunkt ist der ge-
plante Rathaussturm (natür-
lich um 11.11 Uhr). 
In all den 50 tollen Vereinsjah-
ren haben die Karnevalisten 
auch immer auf die verlässli-
che Crew hinter der Bühne 
zählen können: „Neben den 
Akteuren auf der Bühne ist 
die Arbeit all dieser Un-
terstützer ebenso wichtig, um 
unserem Publikum in jeder 
Kampagne attraktive Pro-
gramme darbie ten und ein 
Festumfeld um die Show her-
um anbieten zu können“, sagt 
OCV-Sit zungspräsident And-
reas Schneider.

Bereits bei den ausverkauften Prunksitzungen zeigten die Ak-
tiven des OVC ihr Können.  Foto: nh

Keine Klassenfrage
Kleinwagen punkten bei Notbrems-Assistenten

n Waldhessen. Der ADAC hat 
Notbremsassistenten getes-
tet. Das Gesamtergebnis ist 
erfreulich. 19 der getesteten 
Fahrzeuge haben ein Not-
bremssystem, das die Sicher-
heitsanforderungen von Euro 
NCAP zu mehr als 90 Prozent 
erfüllt. Die vorderen Plätze 
besetzen die Klein- und Mit-
telklassewagen. Auf Platz 
eins landet der VW T-Cross, 
dicht gefolgt vom Nissan 
Juke, dem Tesla Model 3 und 
dem Skoda Kamiq.
Das System des Porsche Tay-
can kann den Unfall bis ein-
schließlich 20 km/h nicht ver-
meiden. Dadurch wird die 
Bewertung im innerstädti-
schen Bereich auf 0 abgewer-
tet, obwohl die Funktionalität 
generell vorhanden ist. So 
landet der Porsche Taycan auf 
Platz 38. Der VW Sharan ver-
sagt hinsichtlich der Fußgän-
gererkennung und belegt da-
mit nur Platz 44. Knapp 
dahinter der Kia Ceed, der so-
wohl Fußgänger als auch 
Radfahrer ignoriert.
Um herauszufinden wie gut 
Notbremssysteme funktio-
nieren, hat der Automobilclub 
ADAC die Ergebnisse der Eu-
ro-NCAP-Tests von insgesamt 
48 Autos aus dem Jahr 2019 
gesondert ausgewertet. Für 
das Ranking der Notbrems-

systeme wurden folgende Ka-
tegorien überprüft: Not-
bremsfunktion im 
innerstädtischen Bereich (20 
Prozent), Notbremsfunktion 
auf Fußgänger bei Tag und bei 
Nacht (25 Prozent), Not-
bremsfunktion auf Radfahrer 

(25 Prozent), Notbremsfunk-
tion im außerstädtischen Be-
reich (30 Prozent).
Insgesamt zeigt die Auswer-
tung, dass gut funktionieren-
de Notbremsassistenten kei-
ne Domäne der hochpreisigen 
Fahrzeugmodelle sind, son-

dern selbst Kleinwagen mit 
guten Systemen aufwarten. 
Ab 6. Juli 2022 sollen Not-
bremsassistenten für neue 
Fahrzeugtypen verpflichtend 
sein und ab 7. Juli 2024 für 
Neuzulassungen.
  (ampnet/deg)

Notbremsassistent mit Radfahrererkennung. Foto: Auto-Medienportal.Net/Volvo

EXTRA n KURZ
Alkohol kann Versicherungsschutz kosten

Für viele Narren gehört zum 
Fasching ein guter Schluck 
genauso zum Fasching wie 
die gute Laune. Doch schon 
geringe Alkoholmengen 
genügen, um die Reakti-
onsfähigkeit drastisch ein-
zuschränken. 
Bereits ab 0,3 Promille dro-
hen Fahrverbot, Punkte 
und ein Bußgeld. Bei mehr 
als 1,1 Promille geht der Ge-
setzgeber automatisch von 
absoluter Fahruntüchtig-
keit aus – dann wird der 
Führerschein entzogen.
 War bei einem Unfall Alko-
hol im Spiel, kann sich das 
auch auf den Versiche-
rungsschutz auswirken. Das 
hängt vom Blutalkoholspie-
gel und der individuellen 
Fahrtüchtigkeit ab. Wer 
Schlangenlinien gefahren 

ist, Autos gerammt hat oder 
von der Straße abgekom-
men ist, hat diese Grenze 
überschritten. 
Lässt sich der Unfall eindeu-
tig auf Alkoholkonsum zu-
rückführen, greift in der 
Kfz-Haftpflichtversiche-
rung die Trunkenheitsklau-
sel. Sie befreit den Versiche-
rer von seiner Leistungs-
pflicht. Das heißt: Die Versi-
cherung reguliert den Scha-
den des Opfers, nimmt aber 
den Unfallverursacher in 
Regress. Maximal 5000 Euro 
kann sie sich vom Schädiger 
zurückholen.

Neuenstein-Obergeis
www.reifen-hildebrand.de

Starker Auftritt
Heringer Schwimmer

n Heringen/Baunatal. Beim 
Schüler- und Jugend-
schwimmfest am 25. und 26. 
Januar in Baunatal trumpften 
die Schwimmer des TV 03 He-
ringen auf. Beim Wettkampf 
mit Aktiven aus vier   Bundes-
ländern und 1079 Starts konn-
ten die Heringer  beim ersten 
Wettkampf des Jahres voll 
überzeugen. 
Bei 28 Starts erzielten Sie 26 
Podestplätze , davon  17 mal 

Platz eins. Die meisten Siege 
holten Lea Buch mit sieben 
Siegen und Anna-Malin 
Jungk, die erst im Dezember 
zum TV 03 wechselte, mit so-
gar acht Siegen. Auch Jakob 
Fischer mit einem ersten Platz 
und Marianna  Rittgarn  mit 
einem Sieg zeigten super 
Leistungen. Lisa Marie Ma-
dus startete nur einmal  und 
erzielte einen starken dritten 
Platz. 

Die erfolgreichen Teilnehmer des TV 03 Heringen (v. li.): Ma-
rianna Rittgarn,Jakob Fischer,Lea Buch,Lisa Marie Madus und 
Anna-Malin Jungk. Foto: nh

TIPP n AKTUELL
Baby- und Kinderbasar in der Dippelmühle 

Bad Hersfeld. Im Mehrgene-
rationenhaus (MGH) Dippel-
mühle in der Dippelstraße 2 
findet am Sonntag, 23. Feb-
ruar, von 11 Uhr bis 14 Uhr 
ein Baby- und Kinderbasar 
statt. 

Schwangere können bereits 
ab 10.30 Uhr die Räume auf 
den drei Etagen begehen. 
Angeboten wird alles rund 
ums Baby und Kind: Klei-
dung, Spielzeuge, Fahrzeu-
ge, Bücher und vieles mehr.


